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Burschenverein Schlacht feiert! 
Man könnte meinen, es handelt sich um den BV Hollywood, wenn man von Glonn nach Schlacht fährt und in der Wiese die großen Buchstaben des 
Burschenvereins aus Schlacht sieht. Am ersten Juli Wochenende wird bei den Burschen groß gefeiert. Erfahren Sie mehr darüber auf den Seiten 18-
19. Drohnenfoto: Thomas Maier , Foto unten: kw.
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Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden Sie auf:  
https://ris.komuna.net/glonn

Noch schneller geht es über den   
QR-Code. 

bei uns steht das 

im Vordergrund
IR

Wir suchen 
SHK Anlagenmechaniker (m/w/d) 

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

E-Mail: karriere@wbt-gmbh.de

WBT - WIR BAUEN TECHNIK
Jetzt Kennenlernen per

vereinbaren.
0173 - 570 4630

auch gerne als Quereinsteiger 
mit handwerklichem Geschick

Probiert 
unsere neuen Sorten!
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in der letzten Sitzung hat der 
Marktgemeinderat den Haushalt 
2024 und die Finanzplanung bis 
2027 beschlossen. Basis dieser 
Planungen ist wie immer die 
aktuelle Finanzsituation und 
eine Abschätzung, wie sich die 
Einnahme- und Ausgabesituati-
on entwickeln wird. Während 
das aktuelle Jahr gut geplant 
werden kann, ergeben sich 
für die Folgejahre naturgemäß 
größere Ungenauigkeiten. Zum 
einen sind weder die Einnah-
men noch die Ausgaben genau 
vorhersehbar und zum anderen 
ergeben sich im Laufe der Zeit 
neue Erkenntnisse oder Prioritä-
ten zu den einzelnen Projekten. 
Somit ist die Finanzplanung im-
mer als Absichtserklärung zum 
Zeitpunkt der Verabschiedung 
bzw. Erstellung zu verstehen.
Insgesamt beinhaltet die Finanz-
planung viele Großprojekte. 
Wird alles wie in der Finanz-
planung vorgesehen verwirk-
licht, so werden bis 2028 ca. 
8,5 Mio. Guthaben verbraucht 
und zusätzlich 3 Mio. Kredite 
aufgenommen. Die pro Kopf 
Verschuldung würde damit 
inkl. der Schulden des Kom-
munalunternehmens von 417 € 
pro Einwohner auf 973 € pro 
Einwohner steigen. Aufgrund 
der verfügbaren Ressourcen 

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung

und Einwände/Probleme im 
Planungsprozess verschieben 
sich üblicherweise Projekte 
oder müssen gestrichen wer-
den. Letztendlich muss der 
Gemeinderat zum Start eines 
jeden Projektes entscheiden, ob 
dies in der dann ausgearbeiteten 
Version mit den dann aktuell 
geschätzten Kosten umgesetzt 
werden soll. 
Das mit Abstand größte Projekt 
ist der Bau des Multifunkti-
onsgebäudes mit Feuerwehr, 
Rettungsdienst, 5 Wohnungen 
und Mehrzweckräumen mit 
momentan angenommenen Ko-
sten von 10 Mio. €. Aufgrund 
der bisherigen Ergebnisse der 
Vergaben gehen wir davon aus, 
dass wir das Gebäude deutlich 
günstiger bauen können als 
die berechneten Kosten von 12 
Mio. €.  Inhaltlich entfallen bei 
der Kostenverteilung nach Qua-
dratmetern etwa 67 % auf den 
Bereich Feuerwehr mit den Mul-
tifunktionsräumen im KG, ca. 
13% auf den Rettungsdienst und 
ca. 20% auf die 5 Wohnungen. 
An Förderungen erwarten wir 
für dieses Projekt knapp 2,1 
Mio. € und ein zinsverbilligtes 
Darlehen in Höhe von ca. 1,2 
Mio. €. 
Im Bereich des Straßen- und 
Gehwegbaus sind im Haus-

halt und der Finanzplanung 
ca. 1,5 Mio. € und für den 
Bau von 3 Brücken (Waldstra-
ße, Reisental-Spielberg sowie 
Mattenhofen-Haslach) weitere 
800 T € vorgesehen. Für die 
Fertigstellung der Wasserleitung 
nach Mattenhofen mit einer 
Druckerhöhungsanlage beim 
Waldfriedhof und den Bau eines 
neuen Ortsnetzes in Frauenreuth 
sind dieses und nächstes Jahr 
insgesamt 700 T € vorgesehen. 
Weitere große Projekte in der 
Finanzplanung sind Teilkosten 
für den Hochwasserschutz mit 
2 Mio. €, bauliche Ausgaben 
für die Kinderbetreuung mit 
4,1 Mio. € sowie der Bau der 
Turnhalle mit einem Betrag von 
6 Mio. € bis zum Jahr 2027. 
Dabei ist die Baumaßnahme für 
die Kinderbetreuung als Pflicht-
aufgabe vor der Turnhalle ein-
geplant und die Ausgaben zum 
Hochwasserschutz hängen vor 
allem von einem erfolgreichen 
Verfahren ab.
Für Maßnahmen im Bereich des 

Städtebaus sind bis 2027 ca. 2 
Mio. € und für die Umnutzung 
des bestehenden Feuerwehr-
gebäudes Teilkosten von 750 
T € mit jeweils 50% Zuschuss 
vorgesehen. Daneben sind noch 
viele, viele kleinere Projekte 
enthalten. 
Insgesamt beinhaltet die Finanz-
planung sehr viele Projekte, 
deren Realisierung im geplanten 
Zeitraum wohl nur im Idealfall 
möglich sein wird. Je nachdem 
wie aufwändig die einzelnen 
Projekte werden und wie weit 
die tatsächlichen Kosten von den 
Plankosten abweichen, wird der 
Gemeinderat über die einzelnen 
Projekte mit jeweils aktuellem 
Wissensstand entscheiden, wo-
durch sich zwangsläufig Ände-
rungen ergeben. 

Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn
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GEMEINDERAT

Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 28.05.2024

2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 30.04.2024, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist:
• Der Marktgemeinderat hat 

sich mit den Elternbeiträ-
gen der Kindertageseinrich-
tungen beschäftigt 

• Ein Kaufangebot für ein Ein-
familienhaus wurde erörtert 
und ein Angebot beschlossen

2.3 Die Aufzugsarbeiten zum 
Neubau Feuerwehr mit Ret-
tungsdienst und 5 Wohnungen 
wurden an die Hoffmann Motion 
GmbH aus Hilpoltstein mit der 
Bruttoauftragssumme 42774,55 
€ vergeben. Der Betrag liegt 
um ca. 55% unter der Kosten-
berechnung. Weitere Angebote 
gingen nicht ein.

2.4 Die Schlussrechnung für den 
Wasserleitungsbau Mattenhofen 
ist mit einer Gesamtrechnungs-
summe von 427.179,32 € ein-
gegangen. Die Auftragssumme 
lag bei Brutto 591.505,85 € und 
damit um 38% über dem Rech-
nungsbetrag. Die Kosten für 

die Druckerhöhungsanlage mit 
Technikgebäude sind in den ge-
nannten Kosten nicht enthalten.

2.5 Ab 01.06. wird es in Glonn 
zwei neue Haltestellen der 3 
RufTaxi-Linien geben. Diese 
sind in der Wiesmühlstraße beim 
Wanderparkplatz und in Ur-
sprung. Weitere Informationen 
zu den RufTaxi Linien sind unter 
https://marktgemeinde-glonn.
de/2024/02/06/verkehrsanbin-
dungen-fuer-glonn/  zu finden.

2.6 Seit 2005 initiiert der Deut-
sche Verkehrssicherheitsrat e.V. 
(DVR) jeden dritten Samstag im 
Juni den Tag der Verkehrssi-
cherheit. Hier beteiligt sich auch 
der Zweckverband Oberland, 
welcher bei uns die Kontrollen 
des fließenden und ruhenden 
Verkehrs durchführt. Alle Bür-
ger sind herzlich eingeladen am 
15.06.24 zwischen 10.00 Uhr 
und 15.00 Uhr zum Prof.-Max-
Lange-Platz 9, 83646 Bad Tölz 
zu kommen. Details sind unter 
https://www.zv-oberland.de/
verkehrsueberwachung/tag-der-
verkehrssicherheit-wir-oeffnen-
unsere-tueren/ zu finden.

Tätigkeitsbericht EBERwerk 2023
Sachverhalt:
Herr Dr. Henle, Geschäftsfüh-
rer des EBERwerk, berichtete 
dem Gemeinderat über die 
Aktivitäten des EBERwerk mit 
Fokus auf das Jahr 2023. Seit 
der Gründung 2017 durch 19 
Gemeinden des Landkreises 
engagiert sich das EBERwerk 
in den Bereichen Stromnetz, 
Photovoltaik, Stromverkauf 
(EBERSTROM), E-Mobilität, 
Bürgerkraftwerk, Windener-
gie im Ebersberger Forst und 
Bürgerenergie 2.0. So wurden 
seit 2017 ca. 20 Mio. € in das 
Stromnetz investiert und die 
erneuerbare Stromerzeugung 
wurde von 83.000 kWp auf 
160.000 kWp ausgebaut, was 
wiederum Auswirkungen auf 
das Stromnetz hat. So wurden 
z.B. für Glonn ca. 3 Mio. € 
in eine neue Schaltstation bei 
Zinneberg und über 20 km stär-
kere Mittelspannungsleitungen 
investiert. Durch das Projekt 
Bürgerenergie 2.0 können sich 
zukünftig Stromkunden z.B. an 

einer PV-Anlage beteiligen und 
damit deren Strompreis konstant 
halten. Im Bereich der E-Mo-
bilität betreibt das EBERwerk 
ca. 60 öffentliche Ladepunkte 
mit einer abgenommenen En-
ergiemenge von 334.800 kWh 
(entspricht ca. 1,7 Mio. km 
Fahrstrecke). Ebenso wurde auf 
die laufenden PV-Projekte und 
die Windkraft im Ebersberger 
Forst hingewiesen. Details sind 
dem Webauftritt des EBER-
werk unter https://eberwerk.de/ 
oder der Präsentation, welche 
als Anlage im RIS beiliegt, zu 
entnehmen.
Von Seiten des Marktgemein-
derates wurden Fragen zur Lei-
stungsfähigkeit und zum Wachs-
tumspotential des Stromnetzes 
in Glonn gestellt. Abschließend 
wurde auf die Informations-
veranstaltung des EBERwerks 
am 11.07.24 um 19.30 Uhr im 
Cafe Schwaiger zum Thema 
Photovoltaik Bündelaktion hin-
gewiesen (https://eberwerk.de/
glonn/ ).

Antrag auf Bezuschussung des 
Kinder- und Jugendfestes 2024

Sachverhalt:
Der KiJuFa veranstaltet fe-
derführend am 08.06.24 im 
Rahmen der 1250-Jahrfeier 
des Marktes Glonn ein Kin-
der- und Jugendfest. Hierbei 
haben auch das Jugendrotkreuz, 
die BRK-Bereitschaft, BRK-
Wasserwacht, Jugendpflege mit 
Jugendzentrum, WSV, ASV, 
Elternbeirat des Pfarrkindergar-
tens und die Freiwillige Feuer-
wehr die Unterstützung angebo-
ten. Für die erwarteten 200 bis 
300 Kinder und Jugendlichen 
soll ein sehr abwechslungs-
reiches Programm angeboten 
werden. Neben Hüpfburgen, 
Kletterberg, Fußball-Billard 
stehen auch Bobbycar-Parcours 
oder die Besichtigung eines 
Löschfahrzeugs bzw. Dreh-
leiter der Feuerwehr auf dem 

Programm. Da die angebotenen 
Waren zum Selbstkostenpreis 
verkauft werden sollen und auch 
sonst keine Einnahmen entste-
hen, ist die Veranstaltung nicht 
kostendeckend. Neben Spenden 
einzelner Firmen und Zuschüs-
sen des Kreisjugendrings wird 
die Gemeinde um einen Zu-
schuss bzw. um Übernahme des 
verbleibenden Defizits in Höhe 
von ca. 1.575.- € gebeten. GR 
Haubelt, Vorstand des KiJuFa, 
erläuterte dem Marktgemeinde-
rat den Zuschussantrag.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat begrüßt 
das ehrenamtliche Engagement 
anlässlich der 1250-Jahrfeier 
und stimmt der Übernahme des 
Defizits zu.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 14, Dagegen: 0
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GEMEINDERAT

Notizen aus dem Gemeinderat:
Anfragen vom 28.05.2024

1. GR Hansen: :
Wie steht die Gemeinde dazu, 
in Glonn einen Demokratietag 
zu veranstalten? Parteien oder 
Vereine könnten einen solchen 
Thementag organisieren.
1. Bgm. Oswald:
Seitens der Gemeinde steht man 
einem solchen Anliegen positiv 
gegenüber. Eine Anfrage dies-
bezüglich wurde bisher noch 
nicht gestellt.
2. GR Deprée:
Werden die Eigentümer in der 
Feldkirchener Straße über den 
geplanten Straßenbebauungsplan 
durch die Gemeinde informiert? 
Im Glonner Marktschreiber war 
darüber bisher kein Bericht.
1. Bgm. Oswald:
Eine schriftliche Information 
der Eigentümer ist bei Bauleit-
planungen im Regelfall nicht 
geplant. Mit einem Eigentümer 
hatte ich dazu ein Gespräch. Da 
dieses Thema nur für die ca. 15 
Eigentümer von Interesse ist, 
wurde darüber die Niederschrift 
im Glonner Marktschreiber 
(GMS) nicht abgedruckt. Aller-
dings war das Thema aus der 
abgedruckten Tagesordnung zu 
entnehmen und kann mit dem 

angegebenen QR-Code oder In-
ternetadresse bei Interesse nach-
gelesen werden. Ich würde gerne 
alle Niederschriften der Tages-
ordnungspunkte einer Sitzung 
im GMS veröffentlichen, dafür 
reicht der Platz jedoch nicht 
aus. Berichte über das Glonner 
Vereinsleben u.ä. erscheinen mir 
für den Großteil der Glonner 
Bevölkerung interessanter und 
wichtiger. Die Protokolle jeder 
Sitzung sind im Ratsinforma-
tionssystem (RIS) über unsere 
Homepage nachzulesen.
3. GRin Kintzel:
Ich wurde angesprochen, dass 
Fernwärmedeckel in der Haupt-
straße auf Höhe vom Sport 
Obermaier kaputt sind und beim 
Überfahren laut klappern.
1. Bgm. Oswald:
Baulastträger für die Staatsstraße 
ist das Straßenbauamt Rosen-
heim, Beschwerden sind an 
dieses Amt zu richten bzw. an 
den Eigentümer der Einbauten. 
Im Fall der Wärmeleitung ist 
dies die MW Biomasse. Bei der 
geplanten Straßensanierung ab 
19.08.24 werden unseres Wis-
sens diese Deckel ebenso saniert 
oder erneuert. 

Die Tops der GR-Sitzung vom 28.05.2024
1.  Bürgerfragestunde 
2. Bekanntgaben 
3. Sanierung der Quellenstraße: Planung und Ausschreibung 
4.  Tätigkeitsbericht EBERwerk 2023 
5. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024 
6. Finanzplanung 2023 bis 2027 
7.  Antrag auf Bezuschussung des Kinder- und Jugendfestes 2024 
8.  Sanierung von Gemeindestraßen 
9. Vergabe Notbeleuchtung Grundschule 
10. Neubau Rettungsdienstzentrum: Behandlung von Nachträgen 
11. Anfragen

Sanierung von Gemeindestraßen
Sachverhalt:
Einige Gemeindestraßen weisen deutliche Risse auf. Um die Le-
bensdauer zu verlängern, könnten diese mittels einer Oberflächenbe-
handlung saniert werden. Hierzu wurden für die Straßenabschnitte  

• Klosterweg zwischen Geschwister Scholl Str. und Hans Ernst 
Str (6.650.- €)

• Mattenhofener Str. zwischen Mattenhofen und Friedhofsgebäude 
(29.109.- €)

• Verbindungsstraße zwischen Westerndorf und Herrmannsdorf 
(20.398.- €)

• 2 Straßenabschnitte innerhalb Westerndorf (3.314.- € und 
8.628.- €)

• Straße zwischen EBE 13 und Gaststätte Schießstätte (17.559.- €)

von 3 Firmen Angebote angefordert. Davon ging 1 Angebot ein. 
Die Nettopreise für die einzelnen Abschnitte sind ohne Baustellen-
einrichtung oben in Klammern genannt.
Beschluss: Der Marktgemeinderat erteilt den Auftrag für die ge-
nannten Straßenabschnitte.
Abstimmungsergebnis: Dafür: 14, Dagegen: 0

Westerndorf 1 B / 85625 Glonn
0178-2117411

www.mallaFotoArt.de
                        www.marion-ullmann.de

            

arion Ullmann 
Fotogra� e & YogaFotografi e & Yoga

�������������������������
��������������
Lena-Christ-Str. 2, 85625 Glonn
Telefon  (08093) 300327
Telefax  (08093) 300329
praxis@toschek.eu
www.physiotherapie-glonn.de
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AUS DEM RATHAUS

1250 Jahre Glonn:
Historische Ortstafeln

Ehrung zur 10-jährigen Amtszeit
als 1. Bürgermeister von Glonn

Der 2. Bürgermeister Peter Gröbmayr und einige Gemeinderäte nutzten 
die Gelegenheit bei der Enthüllung der historischen Ortstafeln  und gra-
tulierten Bürgermeister Josef Oswald zum 10jährigen Amtsjubiläum mit 
der Glonnforelle. Fotos: kw

Zwei historische Tafeln mit Infos und Bildern zu den Gebäuden am Markt-
platz machen den Anfang eines historischen Ortsspaziergangs durch Glonn, 
eine weitere Tafel wird bald am Mädchenschulhaus über die Geschichte des 
Gebäudes informieren. Über den QR Code auf den Tafeln gelangt man zur 
Website des Archivs mit mehr Bildern und Texten. Weitere Stationen folgen 
nach und nach!         Stephan Kreutzer

1250 Jahre Glonn:
Bildersuche bis 

31.8.24
Gewinnen Sie einen der Über-
raschungspreise zum Thema 
„Glonner Ein- und Ausblicke“

Mitmachen und das ausgefüllte 
Heftchen (im Rathaus erhältlich) 
bis 1.9.24 wieder im Rathaus 
abgeben oder in den Briefkasten 
werfen.
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Gesund durch die 
Sommerhitze!

Gestalten Sie Ihren Alltag an 
den heißen Tagen des Sommers 
anders als sonst:  Verlegen Sie 
Ihre Aktivitäten und Sport in die 
Morgenstunden und nutzen Sie 
den Schatten in Parks und Gär-
ten. Denken Sie auch an luftige 
Kleidung, eine Kopfbedeckung 
und Sonnenschutz.

1. Gesund Trinken ...
• ca. 2 bis 3 Liter Getränke, 

vor allem Wasser, ungesüßte 
Tees oder Saftschorlen

• in Ruhe, über den Tag ver-
teilt, auch unterwegs und 
nicht eiskalt

• Wichtig: Bei Vorerkran-
kungen, insbes. Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, die 
Trinkmenge mit der Ärztin/
dem Arzt abklären.

2. Gesund Essen...
• Obst, Gemüse, Blattsalate
• leichte Speisen

3. Kontakt aufnehmen mit ....
• Ärztinnen und Ärzten (z.B. 

bei Medi32kamentenanpas-
sungen und/oder bei unten 
stehenden Symptomen)

• Angehörigen oder Nachbarn 
(z. B. Einkäufe übernehmen) 

4. Körper kühlen mit ...
• feuchten Tüchern
• Fußbädern, Wasserspray, 

Duschen

5. Wohnung kühler halten ...
• durch Rollladen, Vorhänge, 

Fensterläden
• lüften in der Nacht
• Ziel: unter 26 °C bleiben 

6. Gut Schlafen durch...
• Wechsel in kühlere Räume
• leichte Bettdecke und Schlaf-

kleidung
• Wärmflasche mit kaltem 

Wasser
Beachten Sie bitte die Hit-
zewarnungen des Deutschen 
Wetterdienstes im Radio, in 
der Zeitung oder unter www.
dwd.de . 

Kontaktieren Sie  Ihre Ärztin/
Ihren Arzt bei folgenden  Sym-
ptomen:
• Erschöpfung
• Blässe / Röte
• Kopfschmerzen
• Schwindel / Übelkeit
• Kurzatmigkeit
• Verwirrtheit
• Unruhe
• Appetitlosigkeit
• Muskelschmerzen
• Infektion
• Verstopfung
• erhöhte Temperatur / Fieber
Weitere Informationen: www.
gesund-aktiv-aelter-werden.de

Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung.

Hallenbad Glonn

Öffnungszeiten: Di. 17.00 - 21.00 Uhr       
Mi. 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi. 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. 16.00 - 19.00 Uhr      

HAMMER & KAMPERMANN
Sonnenhausen 2 . 85625 Glonn

Fon: 08093.300668
info@hammer-kampermann.de

www.hammer-kampermann.de

BADETEICHE NATURGÄRTEN
Zuhaus in der Natur!

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie
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TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

Gut beraten ist  
besser geurlaubt!
Termine nach Vereinbarung

Stadtradeln 2024

Auch 2024 findet wieder das 
STADTRADELN im Landkreis 
Ebersberg statt – und trägt dazu 
bei, das eigene Mobilitätsverhal-
ten zu hinterfragen.
Muss jede Fahrt mit dem Auto 
sein oder kann die Strecke nicht 
auch z.B. mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt werden? Das Stadtra-
deln soll hier zum Nachdenken 
anregen und dazu beitragen, 
dass in der Zeit vom 23. Juni 
bis 13. Juli möglichst viele 
Menschen im Landkreis das 
eigene Auto häufiger stehen 
lassen. Vor allem die Alltags-
fahrten stehen im Fokus des 
STADTRADELNS. Es zählen 
die vielen Fahrten auf den un-
terschiedlichsten Strecken im 
eigenen Ort, in die Nachbarge-
meinde oder vielleicht über die 
Landkreisgrenze hinaus. Denn 
egal wie kurz oder lang sie ist: 
jede Strecke, die mit dem Rad 
statt mit dem Auto zurückgelegt 
wird, ist wichtig im Sinne des 
STADTRADELNS und des 
Klimas.
Auch dieses Jahr bekommen 
die Sieger Preise, die die Ener-
gieagentur Ebersberg-München 
dank ihrer Sponsoren – der 
Bayernwerk Netz GmbH, dem 

Förderverein der Energieagen-
tur Ebersberg-München, dem 
Verein Stadt und Land München 
Ost e.V. (OstAllianz) und der 
Kreissparkasse München Starn-
berg Ebersberg – ausloben kann. 
Hierzu muss eine durchschnitt-
liche Leistung von zwei Fahrten 
pro Tag nachgewiesen werden. 
Das bedeutet, das insgesamt 42 
Fahrten innerhalb des Zeitraums 
vom 23. Juni bis zum 13. Juli 
absolviert werden müssen. Die 
Länge der Fahrten ist dabei 
nicht entscheidend. Auch in 
der Teamwertung bleibt es bei 
den im Jahr 2023 etablierten 
Kriterien: Um sich hier eben-
falls dem Grundgedanken des 
STADTRADELNS anzupassen, 
müssen die Teams, die eine 
Chance auf eine Auszeichnung 
haben möchten, aus fünf Per-
sonen bestehen. Aus den besten 
Teams werden anschließend 
per Los die Gewinnerinnen und 
Gewinner der Preise ermittelt. 
Ausschlaggebend ist dabei die 
durchschnittliche Pro-Kopf-
Fahrten-Leistung.
Die Anmeldungen zum STADT-
RADELN sind jetzt unter www.
stadtradeln.de/landkreis-ebers-
berg möglich. Machen Sie mit!
 

Mitmachen beim Stadtradeln 2024

 Zwischen dem 23. Juni und dem 13. Juli beteiligt sich Glonn wie-
der beim Stadtradeln. Im Fokus dieses Sport- und Umweltevents 
stehen nicht mehr die insgesamt geradelten Kilometer. Preiswürdig 
ist, wer im Aktionszeitraum durchschnittlich zwei Fahrten pro Tag 
mit dem Rad zurücklegt. Das bedeutet, das insgesamt 42 Fahrten 
innerhalb des Zeitraums vom 23. Juni bis zum 13. Juli absolviert 
werden müssen. Die Länge der Fahrten ist dabei nicht entscheidend.
ALLE können mitmachen!
Damit der Spaß nicht zu kurz kommt, bietet der Aktionskreis Ener-
giewende Glonn (AEG 2020 e.V.) zwei Termine zum gemeinsamen 
Radfahren an.
• Biergartentour Falkenberg, Freitag, 28. Juni: Abfahrt 18 Uhr 

am Marktplatz, leichte Tour mit gemütlichem Beisammensein.
• Besichtigung der geplanten Windradstandorte im Höhen-

kirchner Forst, Sonntag, 7. Juli: Abfahrt 10.30 Uhr am Markt-
platz, leichte Tour durch waldreiches Gebiet mit vielen neuen 
Informationen zur Windenergie.

Wir freuen uns auf spannende Informationen und gemütliche Stun-
den mit Euch.    AEG 2020 e.V., Hans Gröbmayr
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Lagerfläche für Vereine

Im Zuge der Bauleitplanung für 
ein Gewerbegebiet in Schlacht 
Nordost ist am nördlichen Rand 
auch eine Gemeinbedarfsflä-
che vorgesehen. Hierbei ist 
angedacht, einen Teil für die 
ortsansässige Bevölkerung zur 
Verfügung zu stellen (z.B. 
Verweil-, Spiel- oder Sport-
möglichkeiten) und einen Teil 
der Fläche örtlichen Vereinen, 
wobei die Gemeinde Eigentümer 
der Gesamtfläche bleiben wird. 
Die Vereine könnten dann in Ei-
genregie und auf eigene Kosten 
eine größere gemeinsame La-
germöglichkeit für vereinsnot-
wendige Gerätschaften schaffen. 
Hierzu haben bereits einige Ver-

eine ihr Interesse bekundet und 
es gab ein erstes gemeinsames 
Gespräch zur Abstimmung. 
Nach aktuellem Stand sollte 
die Errichtung einer Lagerhalle 
möglich sein, sofern die Bauleit-
planung (Infos unter https://ris.
komuna.net/glonn/Agendaitem.
mvc/Details/100284040/16926 ) 
erfolgreich abgeschlossen wer-
den kann. Die auf die einzelnen 
Nutzer/Vereine entfallenden 
Kosten werden dabei wohl im 
deutlich 5-stelligen Bereich 
liegen. Sofern Vereine Interesse 
haben, so bitte ich diese sich bei 
mir unter josef.oswald@glonn.
de zu melden.                    os

Benefiz-Sommerkonzerte des  
Ev. Kirchenchors Grafing Glonner Pfarrfest 2024

Ein Fest zum VerweilenDer Evangelische Kirchenchor 
Grafing lädt am ersten Juliwo-
chenende herzlich zu seinen 
traditionellen Sommerkonzerten 
ein. Die Zuhörerinnen und 
Zuhörer dürfen sich wie immer 
auf eine abwechslungsreiche 
Reise durch unterschiedlichste 
musikalische Genres freuen, 
mit der der Chor einmal mehr 
sein vielfältiges Können unter 
Beweis stellt. Bekannte Ohrwür-
mer, schwungvoll und mitrei-
ßend, mischen sich mit ruhigen, 
getragenen Musikstücken – der 
Bogen spannt sich von John Rut-
ter über die POP-Gruppe ABBA 
bis John Lennon, für den Chor 
passgenau arrangiert von Harald 
Müller. Ein besonderes Hörer-
lebnis wird mit der Missa Fe-
stiva von John Leavitt geboten, 
die durch die Mitwirkung von 
Solisten*innen und  Begleitung 
durch ein Streichquartett eine 
besonders festliche Note erhält. 

Der amerikanische Komponist, 
Dirigent und Kirchenmusiker 
versteht es, mit seiner Musik 
generationenübergreifend die 
Herzen der Menschen anzuspre-
chen und zu begeistern.
Das Vokalensemble Klangfar-
ben wird mit ihren Beiträgen 
für eine weitere musikalische 
Vielfalt sorgen. Lassen auch 
Sie sich von der Musik ver-
zaubern und erleben Sie ein 
abwechslungsreiches Konzert 
mit unvergesslichen Melodien! 
Die Sängerinnen und Sänger 
des Evangelischen Kirchenchors 
Grafing unter der Leitung von 
Rita König freuen sich auf Ihr 
Kommen!
1. Konzert: Samstag, 6. Juli 
2024 um 19:30 Uhr in der Auf-
erstehungskirche in Grafing
2. Konzert: Sonntag, 7. Juli 
2024 um 17:00 Uhr in der 
Schlosskirche in Zinneberg
Sabine Skudlik, Peter Schindler

 Das Pfarrfest ist schon seit 
langem Tradition in Glonn und 
findet alljährlich zum Patrozi-
nium unseres Kirchenpatrons, 
dem Heiligen Johannes dem 
Täufer, statt. Dieses Jahr fällt 
das Fest auf den Sonntag, 23. 
Juni. Herr Pfarrer Schöpf, der 
Pfarrgemeinderat und alle Hel-
fer laden herzlich dazu ein. Es 
beginnt um 10.00 Uhr mit einem 
feierlichen Festgottesdienst anl. 
1.250 Jahre Glonn und musika-
lischer Umrahmung mit dem 
Glonner Kirchenchor.
Anschließend wird im Innenhof 
vor dem Pfarrsaal gefeiert. Bei 
schlechtem Wetter wird in den 
Pfarrsaal ausgewichen.
Zu Essen und Trinken gibt es 
reichlich. Es ist für jeden was 

dabei.  Nachmittags gibt es Kaf-
fee, Kuchen und leckere Torten. 
Wir laden Sie herzlich ein, mit 
uns am Pfarrfest zu verweilen.     
 Pfarrgemeinderat Glonn

CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl
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Tel  +49 8093 604553
Handy +49 172 8527113
Web www.wein-begegnung.de
Email ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weinproben 
auf Anfrage

Günter Mannl • Schreinerei

KÜCHEN

MÖBEL

EINRICHTUNGEN

Marktplatz 8
85625 Glonn
0 80 93 /33 65
schreinerei-mannl@t-online.de
www.schreinerei-mannl.de

Wohnungsgesuch des Sozialamts Glonn
Das Sozialamt Glonn sucht für eine in Wohnungsnot geratene Per-
son eine Wohnung. Die Wohnung sollte im Umkreis innerhalb 20 
km von Glonn aus sein und ist bestenfalls mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreichbar. Die Miete wird vom Jobcenter Ebersberg bzw. 
Bezirk Oberbayern übernommen. Bei Interesse einer Vermietung 
wenden Sie sich bitte an sozialamt@glonn.de oder 08093 9097-21 
(Mo-Do. 08.00 – 12.00 Uhr).      os

Am Freitag, 17. Mai, fand der Spatenstich zum Glonner Multifunktionsge-
bäude statt. Die Ehre des ersten Spatenstiches hatten die 3 Bürgermeister, 
Josef Oswald, Peter Gröbmayr und Stefan Jirsak, die Architekten, Martin 
Wäsler, Karen Imhoff und Markus Bernlochner, Vertreter der Feuerwehr 
und des Rettungsdienstes und Stefan Gerg von der Baufirma Gerg. kw

Farbsommer in der Klosterschule

Die Farben und Lichter der warmen Jahreszeit bilden die Inspiration für 
die aktuelle Ausstellung der „ArtVerwandtschafft“. Gelb-Orangetöne und 
das komplementäre Blau als die Farbe des Himmels werden die Werke 
dominieren, unterstützt von zahlreichen Grüntönen der Wiesen und Wälder 
und dem Goldgelb der Getreidefelder. 
Die Künstlergruppe „ART Verwandtschafft“ aus dem Landkreis Ebersberg 
besteht seit mittlerweile 12 Jahren und zeigt ihre Werke regelmäßig in 
Ausstellungen zu verschiedenen Themen.  Die Vernissage findet am Freitag, 
den 12. Juli 2024 ab 19:00 Uhr in der Klosterschule Glonn, Klosterweg 7, 
85625 Glonn statt. Die Ausstellung ist anschließend am Samstag, den 13. 
Juli von 13:00 – 18:00 Uhr und am Sonntag, den 14.Juli von 10:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet (Eintritt frei). Auf den angeregten Austausch mit dem 
zahlreichen Publikum freuen sich die Artverwandten: Heike Wildmoser, 
Monika Tiefenböck, Edith Immich, Sara Wimmers und  Gerold Hauer.  

Spatenstich 
Multifunktionsgebäude
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Datum Uhr-
zeit

Ort Thema

23.06.2024 10.00 Pfarrkirche
Pfarrfest der kath. Kirche - 
Kirche anl. 1250 Jahre Glonn

30.06.2024 17.00
Kloster-
schule

Szenische Lesung Lena 
Christ

27.07.2024 14.00
 Schulhof/
Roter Platz

Sportfest für Kinder und Er-
wachsene - WSV Olympiade 
mit Kinderfest

Anfang 
Oktober

Ausstellung in der Klosterschule zu 130 Jahre Eröff-
nung der Bahnverbindung "Glonn - Grafing Bhf."

25.10. bis 
3.11.24

 
Kloster-
schule

Ausstellung Fotofreunde

27.10.2024 19.00 Pfarrkirche
Kirchenkonzert des Glonner 
Kirchenchores

10.11.2024
10. - 
17.00

Schützen-
heim

Marktschießen

2 2 .  u n d 
23.11.2024

20.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

24.11.2024 19.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

2 9 .  u n d 
30.11.2024

20.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

01.12.2024 14.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

Ende 2024
Rezeptbroschüre angereichert mit Bildern 
von den Veranstaltungen

1250 Jahre Glonn: Termine
Eine musikalische Lesung mit 
Marion Niederländer und Ru-
dolf Gregor Knabl.
Marion Niederländer liest aus 
dem Roman „Erinnerungen 
einer Überflüssigen“ von Lena 
Christ und anschließend Biogra-
fisches zu der Glonner Schrift-
stellerin. Rudolf Gregor Knabl 
begleitet sie auf der Klarinette.
 So. 30. Juni 2024, 17.00 Uhr 
in der Galerie Klosterschule, 
Glonn.         Jutta Gräf

Lesung: Lena Christ

0162 4814151
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1994:
Glonn vor 100 Jahren

Dem „Oberbayer“ von 1924, 
der damaligen Tageszeitung, 
entnehmen wir, dass Glonn mit 
der Eröffnung der „Volksbi-
bliothek“, dem Bau des Krie-
gerdenkmales und der durch-
gemachten Inflation im Jahre  
1923,  nicht aller  Sorgen ent-
hoben war. Im sechsten Jahr 
nach dem Krieg gab es noch 
ganz andere Aufgaben. Zum 
Beispiel die Wasserversor-
gung. Für den Glonner Süden, 
Initiator war Max Beham, der 
„Utzwirt“, entwickelte sich 
1925 die heute noch bestehende 
Südleitung. Nördlich der alten 
Hauptstraße wurden die Glon-
ner im Wesentlichen von der 
uralten Bäckerberg-Versorgung, 
der Krankenhaus-, sowie der 
Bahnhofleitung versorgt. Nicht 
Wenige versorgten sich aus 
Bächen und Quellen. Und so 
schlug Johann Kirmair, der 
Wiesmüller und Bürgermeister 
von 1912 bis 1919 war, einen 
Zusammenschluss der bestehen-
den  Versorgungen vor, denn 
diese „befriedigen nur  halb“.  
Er  dachte dabei auch an die 
vielen Arbeitslosen, die man 
dabei beschäftigen könnte. Trotz 
weiterer Anschlüsse ist erst 
1929 etwas passiert. 
Auch in der Politik bewegte 
sich etwas. Nicht nur, dass 
die Bauernschaft bemerkte, sie 
vermisse, angesichts der Pro-
bleme,  die Berufsvertretung, so 
dass sich „eine große Anzahl in 
die ausgelegten Mitgliedslisten 
eintrugen“.  Auch die „Deutsch-
Völkischen“ formierten sich  
anlässlich einer Versammlung 

in einer Ortsgruppe „Glonn-
Moosach“.  1924 sind Wahlen  
und so stellt sich auch die Baye-
rische Volkspartei  Glonn,  Vor-
sitzender ist Sanitätsrat Lebsche, 
den Wählern vor. „Ökonom“ 
Kronester aus Kastenseeon 
und der Vorstand des Glonner 
Arbeitervereins, Haas, sind als 
Diskussionsredner aufgeführt. 
Auch die Rentner treffen sich 
in der Post. 100% Rentener-
höhung sind da gefordert. Die 
Nachwirkung der Inflation lässt 
grüßen. Der Zusammenschluss 
der Glonner Rentner wird ge-
gründet. Hans Seeböck wurde 
Vorstand. 
Die Post sucht Grund für Amts-
räume und der Bahnhof erhält 
eine  elektrische Beleuchtung. 
Dass sich ein Glonner, „noto-
rischer Säufer“ genannt,  we-
gen eines Mordversuches vor 
Gericht zu verantworten hatte, 
hat sicher die Gemüter erregt. 
Dagegen weniger, wenn die 
Turner zu einem Theater oder 
zur „Winterturnstund“ einlu-
den. Die alte Glonner Musik-
kultur war wieder im Aufwind 
und so luden Gastwirt sowie  
Musiker Ludwig Mayer und 
Kapellmeister Faßrainer zu 
einem Konzert beim Neuwirt 
ein. Die elf Musiker haben alle 
Erwartungen übertroffen. Der 
Besuch war sehr gut, besonders 
auch aus dem Kreis der Som-
mergäste und aus Zinneberg. 
Dass Franz-Sales Maier für 
seine Geflügelzuchterfolge eine 
bronzene Medaille bekommen 
hat, hat sicher nicht nur ihn 
gefreut. Das 18. Stiftungsfest  

Gasthaus zum „Utz“ in den 50-er Jahren vor dem Abriss und dem Neubau 
des „Feldkirchner Hof“

des katholischen Arbeitervereins 
ist gut angekommen. Was wäre 
in dieser Zeit ein Jahr ohne die 
„Kartenrennats“ der einzelnen 
Wirte. Um möglichst viele Gäste 
anzulocken, war das beim „Utz“  
kombiniert mit einem „Preis-
zahnerts“. Im Zeitungsbericht 
heißt es „humorvolle Darstel-

lung von Gesichtsveränderung“.  
Während der erste Preis für das 
„Grasobern“  an einen  Glonner 
ging,  kam der Erste des „Preis-
zahnats“ aus dem Bairer Winkel. 
Der Zweite, Vierte, Fünfte und 
der Ehrenpreis  blieben aller-
dings verdienterweise in Glonn.   
Hans Obermair

HIER WERDEN SIE MIT
MARIA GALLAND VERWÖHNT!

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstr. 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877
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Die Geschichte Zinnebergs (41.):  Die Schwestern vom Guten Hirten aus Haidhausen besichtigen das 
Landgut Zinneberg

Nach vielen erfolglosen Jahren 
der Suche nach einem Haus auf 
dem Land kam im Jahr 1926 der 
Wendepunkt. Die Oberin von 
Haidhausen, Schwester Bernar-
da Welsch, machte sich einige 
Jahre selbst auf die Suche. Da 
die Schwestern nur wenig Kon-
takt zu der Welt außerhalb ihres 
Klosters hatten, erwies sich das 
Vorhaben jedoch als schwierig. 
Der damalige Erzbischof der 
Erzdiözese München-Freising, 
Herr Kardinal Michael Faulha-
ber, wusste um das Vorhaben 
und so schaltete sich Seine 
Eminenz selbst in diese Sache 
mit ein. Man schrieb bereits das 
Jahr 1927, da wurde schließlich 
die lange Suche von Erfolg ge-
krönt und dabei kam ein Zufall 
zu Hilfe: 
Erneut kam der, in der benach-
barten Pfarrei Bruck lebende, 
sehr rührige und allseits bekann-
te Pfarrer Kaspar Wurfbaum 
ins Spiel. Er sah seine Aufgabe 
nicht nur in der Rolle des Seel-
sorgers, vielmehr schaltete er 
sich immer wieder in das po-
litische Leben ein. Er hatte in 
jede Richtung hin gute Kontakte 
und so erfuhr der gut informierte 

Sr. Bernarda Welsch

Pfarrer Kaspar Wurfbaum

Kardinal Michael Faulhaber

Pfarrer auch von der Absicht 
des Barons, sein Schloss zu 
verkaufen.
Sofort nachdem er Anfang Sep-
tember 1927 diese Nachricht 
erhalten hatte, teilte er vermut-
lich diese, den Schwestern vom 
Guten Hirten in Haidhausen, 
von denen er wusste, dass sie 
schon längere Zeit ein geeig-
netes Landgut suchten, selbst 
mit. Vielleicht aber gab er 
auch diese Nachricht an Seine 
Eminenz Kardinal Michael 
Faulhaber weiter. Wie jetzt der 
genaue Ablauf war, lässt sich 
nachträglich nicht mehr ganz 
genau nachvollziehen, ist aber 
auch für den weiteren Verlauf 
nicht wichtig. Der Kardinal 
war ein langjähriger Freund 
und Förderer der Einrichtung 
der Schwestern in Haidhausen. 
Er überredete die Schwestern 
dazu, dieses Landgut doch ge-
nauer anzuschauen. Die Oberin 
Bernarda Welsch begab sich am 
8. September 1927, begleitet 
von Schwester Cäcilia Biller, 
auf eine Besichtigungsfahrt 
nach Zinneberg. Bei der Größe 
des ganzen Besitzes und den 
zahlreichen Gebäuden – Schloss 

Zinneberg selbst, das Gestüt 
Sonnenhausen und der Hof in 
Altenburg – war die Besichti-
gung an einem Tag kaum zu 
schaffen. Total erschöpft kamen 
sie am Abend nach Haidhausen 
zurück und beurteilten, über-
wältigt von den Eindrücken des 
Gesamtbesitzes – der Baron 
verkaufte nur alles insgesamt – 
das Gut als zu feudal, als viel zu 
groß und für eine klösterliche 
Einrichtung als unangemessen.
       Hans Huber

Ergotherapie Praxis
Glonn 

Pädiatrie    Neurologie    
Orthopädie   Geriatrie     Psychiatrie

Lena-Christ-Str. 2B, 85625 Glonn
Tel 08093 - 90 22 55

www.ergotherapie-glonn.de
info@ergotherapie-glonn.de

Jolita 
Tamoliunaite-Salmen

Sandra 
Nonhoff
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bei

Glonner Baumgeschichte(n)

„Dich auch grüß ich, belebte 
Natur, dich, säuselnde Linde 
und den fröhlichen Chor, der 
auf den Ästen sich wiegt.“  
        - Friedrich Schiller -

Wie kaum ein Baum ist die 
prächtige, schattenspendende 
Linde mit den Menschen ver-
wachsen.
Ihr Name kommt vom germa-
nischen “linda”= binden. Lin-
denbast wurde früher für viele 
Bindearbeiten verwendet. Mit 
bis zu 1000 Jahren erreicht sie 
von den heimischen Laubbäu-
men mit das höchste Baumalter. 
Typisch sind nahezu ausgehöhlte 
Stämme im Alter und ihr Besatz 
mit Honigtau erzeugenden Läu-
sen. Die Blütezeit ist je nach Art 
unterschiedlich: So beginnt die 
Sommerlinde meist im Juni, die 
Winterlinde folgt dann bis etwa 
Mitte Juli. In der Mythologie 
wurde die Linde Muttergötti-

nen wie der germanischen Frija 
zugeordnet und erscheint häufig 
als Marien-Baum. Als Zeugnisse 
der Verbundenheit mit dem Gött-
lichen und der Natur pflanzte 
man Linden oft neben Kapel-
len oder Bildstöcken. Ihrem 
lieblichen und besänftigenden 
Blütenduft wird nachgesagt, dass 
man unter den Linden stets die 
Wahrheit sagt. So wurde bis in 
die Neuzeit Gericht unter der 
Linde (sub tilia) gehalten. Auch 
traf man sich zu Trauungen, 
Verträgen und Festen. Noch 
heute gibt es uralte Tanz- und 
Gerichtslinden. Mit ihren herz-
förmigen Blättern ist die Linde 
auch der Baum der Liebe, der 
Geborgenheit und Heimat.
„Weil d´Vogerl a Hoamat ham“
Für Angelika und Robert 
Kronthaler gibt´s nichts schö-
neres, als im Sommer den Schat-
ten ihrer gut 120 Jahre alten 
stattlichen Linde zu genießen: 

“Wir können uns bei Hitze nur 
unter der Linde aufhalten und 
wohlfühlen, da hilft auch kein 
Sonnenschirm.“

Das Summen der vielen Bie-
nen zur Blütezeit und muntere 
Treiben der vielen Vögel, die 
im Schutz des dichten Blätter-
dachs brüten, erinnert Angelika 
Kronthaler daran, dass man 
früher den Kinderwagen unter 
einen großen Baum gestellt hat, 
weil es dort für die Kleinen so 
viel zu sehen gab. Und noch 
etwas ist ihr dann eingefallen: 
„Als unsere zwei Mädels noch 
klein waren, hat mein Mann 
Robert ein Baumhaus ohne 
Nägel, für die beiden, in der 
Linde gebaut! Sie haben auch 
mal drin übernachtet! Es war 
jedoch so viel Getier nachts 
unterwegs in der Linde, es war 
kein D´randenken ein Auge 
zuzumachen, sodass sie dann 
doch wieder in das Haus kamen 
und lieber in ihren Betten schlie-
fen!“ Neben dem unbezahlbaren 
Sichtschutz weiß sie auch die 

Blüten, als bewährtes Hausmittel 
bei Erkältungskrankheiten zu 
schätzen und stellt immer wieder 
fasziniert fest, wie lange die Lin-
de im Herbst ihre Blätter hält.  

„Spätestens am 15. November 
fliegen sie dann aber mit dem 
Wind an unserem Wintergarten 
vorbei!“ So viel weiß sie nach 
45 Jahren „Unter der Linde“ 
sicher. Denn: „Wir leben mit 
der Linde und sie mit uns!“ 
Herzlichen Dank an Angelika 
u. Robert Kronthaler – Glonn. 
S. Brückmann – Bund Naturschutz Glonn
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Elektrogeräte - Installation - Kundendienst

Mühltal 1, 85625 Glonn

     .. stets in guten Händen!

Tel. 0 80 93 / 94 94

Maier & Hejny
Elektro-GmbH

Alle 6 Gemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft Glonn haben 
uns ihr Vertrauen geschenkt mit 
einem Zuschuss zur Miete! Da-
für sagen wir von Herzen „Dan-
ke“! Zur Unterstützung der sehr 
viel höheren Mietkosten nach 
unserem Umzug in die neuen 
Räume, im Herzen von Glonn, 
haben die Gemeinde Glonn so-
wie die 6 Mitgliedsgemeinden
der Verwaltungsgemeinschaft 
das soziale Projekt finanziell 
unterstützt. So konnte das Risiko 
einer finanziellen Schieflage im 
ersten Jahr durch Umzugskosten 
und unsichere Umsatz-Entwick-
lung sehr gut abgefedert wer-
den. Ganz besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle den Herren Josef 
Oswald und Martin Riedl für 
ihre tatkräftige Unterstützung!
Bisher haben wir, die ehren-
amtlichen Betreiber, seit der 
Gründung im Mai 2016 zusam-
men bereits mehr als 50.000 eh-
renamtliche Arbeitsstunden für 
dieses Projekt aufgewendet. Im
neuen Laden wird auf ca. 100 
m2 Fläche secondhand Klei-

Danke für die Unterstützung des 
„Kleiderherz Glonn e.V.“

Ein sympathisches 
Team.

dung für Kinder, Damen und 
Herren verkauft. Der Erlös wird 
– abzüglich der Selbstkosten 
- gespendet an gemeinnützige 
Organisationen im Landkreis 
Ebersberg und Rosenheim. In 8 
Jahren gingen so 30.000 € u.a.
an den Glonner Tisch, das Frau-
enhaus Ebersberg und das ambu-
lante Kinderhospiz Rosenheim. 
Neben den finanziellen Unter-
stützungen geben wir auch Sach-
spenden in Form von Kleidung, 
die nicht unserer Kundschaft 
entsprechen, an Organisationen 
wie die Flüchtlingshilfe Erding. 
Mit diesem Projekt setzt unser 
Verein ein Zeichen für Nachhal-
tigkeit und achtsamen Konsum. 
Gleichzeitig unterstützen wir 
sozial benachteiligte Menschen.
Kontakt Kleiderherz e.V: Char-
lotte Gummert-Schulze, Klo-
sterweg 4, 85625 Glonn,
Mail: kleiderherz.glonn@t-on-
line.de , Phone: 0178 3344463 
/ 08093 903761, Web: klei-
derherz glonn über www.bach-
mann-education.com , geöffnet 
immer donnerstags, 14 - 19 Uhr
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Glonner Schützen - Teil 2 zur Frage „Sport-
schütze werden – auf jeden Fall, oder?“

In der April-Ausgabe des Markt-
schreibers hatte uns Dr. Axel 
Wittkowski seine Sicht auf den 
Schießsport, als relativ neues 
Mitglied, gegeben. In dieser 
Ausgabe beantwortet Verena 
Kaltner, als langjähriges Mit-
glied der FSG Glonn, die Fragen 
von Bernhard Schwarz. 
Bernhard: Vielen Dank, dass 
Du Dir die Zeit nimmst und wir 
in diesem zweiten Interviewteil 
erneut ein wenig über unseren 
Sport sprechen können. Als 
erstes würde mich auch bei Dir 
interessieren, warum Du Dich 
für den Schießsport interessiert 
hast?
Verena: Mein Papa und mein 
Bruder haben auch geschossen 
und irgendwann habe ich es mal 
mit einem Lasergewehr versucht 
und von da an war ich dabei!
Bernhard: Wie bist Du auf die 
FSG aufmerksam geworden?
Verena: Durch meinen Bruder, 

der bei der FSG war und Walter 
Hartl, der einmal der Fußball-
trainer meiner Schwester war 
und auch das Jugendtraining bei 
der FSG macht.
Bernhard: Was hat Dich zu 
einem ersten Besuch im Verein 
motiviert?
Verena (lächelt): Auch hier 
wieder mein Bruder. Seine 
Erzählungen haben sich immer 
echt cool angehört und da dachte 
ich mir, wieso nicht?
Bernhard: Und wie war dann 
Dein erster Eindruck, falls Du 
Dich daran noch erinnerst, ist 
ja schon eine Weile her?
Verena: Gut! Ich erinnere mich 
noch gut an die herzliche Auf-
nahme, die Trainer haben sich 
Zeit genommen, einem alles in 
Ruhe zu erklären und lustig war 
es auch!
Bernhard: Was gefällt Dir am 
sportlichen Schießen?
Verena: Die Wettkämpfe und 

die Leute, die man kennenlernt, 
wenn man unterwegs ist. Da 
kann man auch über viel mehr 
als nur das Schießen sprechen.
Bernhard: Gibt es etwas, was 
Du aus dem regelmäßigen Trai-
ning für Deinen Alltag ableiten 
kannst?
Verena: Ich würde sagen Ge-
duld. Beim Schießen muss man 
immer ruhig und geduldig sein 
und das kann mir gut im Alltag 
helfen, da tue ich mir manchmal 
schwer.
Bernhard: Warum Luftgewehr 
und nicht Luftpistole?
Verena: Jetzt, wo ich so darüber 
nachdenke, tatsächlich hätte ich 
einmal Lust auch Luftpistole zu 
versuchen, spricht also eigent-
lich nichts dagegen! 
Bernhard: Wunderbar, dann 
sehen wir Dich hoffentlich bald 
am Montag zum Pistolentrai-
ning!
Bernhard: Gibt es auch etwas, 
das ab und zu nervt?
Verena: Manchmal ist es ein 
wenig anstrengend die 40 Schuss 

+ Probeschüsse zu machen und 
wenn etwas nicht so klappt, 
wie man will muss man oft erst 
suchen, bis man einen Weg 
gefunden hat, um es zu verbes-
sern. Generell braucht es immer 
ein wenig Zeit, bis man sich 
wirklich merkbar verbessert und 
da sind Rückschläge natürlich 
immer ein wenig nervig.
Bernhard: Fühlst Du Dich bei 
der FSG insgesamt wohl bzw. 
gut betreut?
Verena: Ja, kann ich nur bestä-
tigen! Es herrscht ein wirklich 
angenehmes Klima, egal ob bei 
einem Training oder den Ver-
einsabenden.
Bernhard: Über das reine Trai-
ning und die Wettkämpfe hinaus, 
was bietet die FSG noch, das 
Dir in einem Verein wichtig ist?
Verena: Gemeinschaft. Bei 
Rundenwettkämpfen und den 
Vereinsabenden hat man die 
Möglichkeit sitzen zu bleiben 
und gute Gespräche zu führen. 
Jung und Alt kommen zusam-
men und tauschen sich aus, das 
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gefällt mir wirklich gut!
Bernhard: Jetzt wissen wir 
auch, dass das sportliche Schie-
ßen doch anders wahrgenommen 
wird, wie eine Mitgliedschaft im 
Tennis- oder Fußballverein. 
Gab oder gibt es in Deinem 
Umfeld kritische Stimmen zum 
Thema Schießsport? Wenn ja, 
wie gehst Du damit um?
Verena: Ja, ein paar Leute aus 
der Schule sind eher weniger 
davon begeistert, weil sie sich 
nicht wirklich etwas darunter 
vorstellen können. Ich versuche 
dann immer es ihnen zu erklä-
ren, aber selbst, wenn das nichts 
bringt, ist es nicht schlimm. 
Jeder darf seine Meinung haben 
und jede Meinung ist wichtig!
Bernhard: Würdest Du das 
sportliche Schießen Menschen 
in Deinem Umfeld empfehlen?
Verena: Ja, definitiv! Ich finde 
es schafft einen guten Ausgleich 
zum Alltag, den glaube ich jeder 
gebrauchen könnte.
Bernhard: Und dann auch bei 
der FSG Mitglied zu werden?
Verena (lacht): Unbedingt! 
Vor allem was junge Schützen 
angeht, finde ich die FSG sehr 
attraktiv, da wir sehr viele junge 
Schützinnen und Schützen ha-
ben, die gut betreut werden und 
jeder gut aufgenommen wird.
Bernhard: Welche Ziele ver-
folgst Du im sportlichen Schie-
ßen? Was möchtest Du noch 
erreichen?
Verena: Um ehrlich zu sein 
habe ich keine wirklichen sport-
lichen Ziele. Ich schieße, weil 
es mir Spaß macht und so ergibt 
sich auch der eine oder andere 
sportliche Erfolg.
Bernhard: Vielen Dank für 
Deine Zeit, die Einblicke, die 

Du uns gewährt hast und Dei-
ne Sichtweise zum sportlichen 
Schießen.
Letztlich muss natürlich jeder 
für sich entscheiden, ob/wie 
er mit dem Schießen als Sport 
umgeht. Oft bekommt man aber 
erst ein ganzes Bild, wenn man 
sich mit dem sportlichen Schie-
ßen tiefer beschäftigt, als nur im 
Internet zu recherchieren oder 
Artikel mit nicht immer fachlich 
richtigem Hintergrundwissen 
der Reporter dazu zu lesen. 
Den Sport bestimmt, wie man 
auch aus den Interviews der 
letzten und dieser Ausgabe er-
kennt, eben auch deutlich mehr, 
als nur das reine „Abfeuern“ 
einer Waffe.
Wer mehr wissen will oder un-
verbindlich an einem Training 
teilnehmen möchte, um sich 
selbst ein Bild zu machen, kann 
sich gerne über info@fsgglonn.
de an die FSG wenden. 
Vielleicht heißt es dann bald bei 
euch „Sportschütze werden, auf 
jeden Fall!“.  Bernhard Schwarz

Kurz vor der Josefifeier: Verena 
Kaltner spricht über ihre Erfah-
rungen bei der FSG. (Foto Schüt-
zenverein).

ÖFFNUNGSZEITEN
Di. - Fr. 8.30 - 18 Uhr
Sa. 8.30 - 12 Uhr

Marktplatz 3 |  85625 Glonn
www.monishaarstueberl.de

08093|5264
WhatsApp Termine  
0 1 7 6 | 4 2 2 7 6 9 2 1 

www.kling-glonn.de · info@kling-glonn.de
Dein Musikunterricht in Glonn!

Tel. 08093 / 90 570 42

Mittwoch 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16.00 - 18.00 Uhr, 
Freitag 14.30 -16.30 Uhr 
und  
Sonntag 9.30 - 11.30 Uhr. 

Die Öffnungszeiten der Gemeindebücherei 
Glonn sind:   
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Glonner „Zechen“ und „Greawinkler“
Gemeinschaftsform von Ledigen in bäuerlichen Gegenden lebt bis heute weiter - Teil II

Der Jahreslauf einer „Zech“ 
ging natürlich einher mit dem 
Kirchen- und dem Bauernjahr. 
Gab es viel zu tun, so gab es 
wenig zu feiern – und umge-
kehrt. Die Höhepunkte eines 
Zechjahres waren sicher die 
Tanzveranstaltungen, die in den 
umliegenden Orten gemeinsam 
besucht wurden. So in Glonn 
die „Pfingstmarktmusi“ beim 
Neuwirt und die „Oktober-
marktmusi“ in der Post. Der 
Zechmeister, oder ein von ihm 
Beauftragter, reservierte für sei-
ne „Zech“ die Plätze, indem er 
mit Kreide auf die Tische schrieb 
„Greawinkler“. Die anderen 
Zechen taten dies ebenfalls für 
sich. Dann kam ein Banzen Bier 
auf den Tisch, der an die eigenen 
Zechleute ausgeschenkt wurde. 
Einer von der „Zech“ kassierte 
bei allen männlichen Mitgliedern 
den gleichen Betrag. Reichte es 
für den Abend nicht, so wurde 
nachkassiert. War es zu viel, so 
wurde es für spätere Anlässe 
gespart.

Aus der Zechkasse wurden 
beim Musikmeister, das waren 
in Glonn die Diemer und Faß-
rainer, Tänze bestellt. Burschen 
von anderen Zechen, die „drein-
tanzten“ wurden „abkassiert“. 
Dirndln dagegen durften bei 
den Tänzen anderer Zechen um-
sonst mittanzen. Zwischendurch 
spielte die Musik auch manchmal 
„Zehnerltouren“. Der„Frausee“ 
kostete 20 Pfennige. Wurden 
von den Zechleuten Hochzeiten 
besucht, so wurde nach dem 
„Abdanken“ genauso verfah-
ren wie bei einer Tanzmusi. 
Eintrittsgeld gab es damals 
nicht. Die Musik verdiente aus-
schließlich an den Zechtänzen 
und Zehnerltouren. Nicht selten 
spendierten die Zechen der Musi 
einige Maß Bier.
Für das Landvolk gab es früher 
keine Tanzkurse. Nicht tanzen 
können hätte, im wahrsten Sinne 
des Wortes,„Sitzenbleiben“ 
bedeutet. Und welch junger 
Mensch wollte das schon. Und 
so wurde das Tanzen häufig bei 

der Zeche gelernt. In den Stu-
ben, im Fletz oder auf dem Ten-
nenboden gab es Platz genug.
Eine wichtige Angelegenheit im 
Jahreslauf einer Zeche war der 
„Kirta“. Darüber schreibt die 
in der Schweizwohnende Emma 
Rapp, die in Schlacht zu Hause 
war: „Kirchweih oder Kirta, 
das war noch ein Tag, und was 
für einer, für Jung und Alt. Das 
Wichtigste, es gab Kirtanudeln, 
Kirtabrot, eine Kirtahutsch, 
Kirtabier und den Kirtatanz. 
Und der Kleinmaier Hermann, 
er war lange der Musiker seiner 
Zech, berichtet, dass für die 

Schlachter Burschen und Dirndl 
der Silvestertanz eine wichtige 
Angelegenheit war. Bis Mitter-
nacht wurde beim Wirt musiziert 
und getanzt. Dann ging man mit 
der Harmonika voraus, von Hof 
zu Hof und wünschte ein gutes 
Neujahr, wofür man mit einem 
Geldstück belohnt wurde.
Wenn jemand von der Zeche 
heiratete, so wurde vom Zech-
meister im Auftrag der Ze-
che ein „Regulator“(Wanduhr) 
oder ein „Humpen“ überreicht. 
Sofern die Zechkasse es erfor-
derte, wurde hierfür (nur bei 
den Burschen) einkassiert. Das 

• Elektroinstallation /
 Datennetz
• Elektrogeräte
• Sat-Antennenanlagen

• Photovoltaik &
 Speichertechnik
• E-Check
• KNX

Ihr kompetenter Partner in Sachen:

www.elektro-kiermaier.de

Elektro Kiermaier
Schlacht 17
85625 Glonn

Tel.: 0 80 93 / 48 67
Fax: 0 80 93 / 24 61
info@elektro-kiermaier.de
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150 Jahre Burschenverein Schlacht:
De „Greawinkler“ laden ein

Der Burschenverein Greawinkler Schlacht feiert vom 04.07 – 
08.07.2024 sein 150-jähriges Jubiläum und lädt dazu Alt und Jung 
recht herzlich ein. Eröffnet wird das Fest am Donnerstag 04.07.24, 
um 18 Uhr mit dem Bieranstich durch den Schirmherren Josef 
Oswald. Ab 19 Uhr können die Teilnehmer bei „Schlacht sucht 
das Supertalent“ ihr Können beweisen. Für Stimmung an diesem 
Abend sorgen „de WADLBEISSER“.
Am Freitag, 05.07.24 steigt mit Supersound von DJ S.M eine 
Discoparty mit Lasershow.
Am Samstag, 06.07.24 treffen sich ab 18 Uhr Jung und Alt auf dem 
Wein- und Bierfest. Damit die edlen Tropfen erst so richtig süffig 
werden, sorgt die „Dreder Musi“ für den richtigen musikalischen 
Beigeschmack. Der Höhepunkt des Festes findet am Sonntag, den 
07.07.24 statt. Um 8 Uhr empfangen die Burschen die geladenen 
Vereine im Festzelt. Um 10:00 Uhr findet die feierliche Feldmesse 
mit Festzug durchs Dorf statt. Der komplette Festsonntag wird von 
der „Glonner Musi“ begleitet. Zum Ausklang gibt’s am Montag, 
den 08.07.24 ab 18:00 Uhr ein Kesselfleischessen mit der „Glonner 
Musi“.               Alexander Lebetz

Brautpaar bedankte sich für 
das Geschenk mit Freibier und 
Ehrtänzen. Einige Tage vorher 
wurde, in der Regel im Hause 
des Hochzeiters oder der Braut, 
die „Nachthochzeit“ gefeiert. 
Der Name kommt wohl davon 
her, weil sie im Gegensatz zur 
Hochzeit, am Abend bzw. bei 
der Nacht gefeiert wurde. Wurde 
im Greawinklerbezirk eingehei-
ratet, dann wurde von der Zech 
ein Hochzeitsbaum aufgestellt. 
Hatte sich nach einem Jahr noch 
kein Kindersegen eingestellt, so 
gehört der Baum den Burschen.
Wie schon geschrieben, waren 
die einzelnen Zechen (Schlacht, 
Adling usw.) auch selbst aktiv. 
Die Schlachter Burschen trafen 
sich an Sonntagen gewöhnlich 
beim Wirt. Auch bei diesen 
Treffen wurde gemeinsam ein 
Banzen Bier gekauft und na-
türlich auch getrunken. Der 
Fellermaier Hartl weiß, dass 
die Schlachter Jugend 1934 eine 
Holzhütte auf oder in der Nähe 
der Winkelwiese gebaut haben. 
Diese Hütte wurde „Wastlalm“ 
genannt. Dort traf man sich zum 
Reden und Tanzen, um von den 
„Alten“ nicht eingesehen zu 
sein. Der Kleinmaier Hermann 
nennt dies eine „sturmfreie 
Bude“. Aber auch die Adlin-

ger hatten ihre Hütte. Einmal 
in ihrer Geschichte haben die 
Greawinkler sogar einen Mai-
baum aufgestellt. Dies war im 
Jahre 1938. Die „Greawinkler“ 
brauchten natürlich auch eine 
Organisation. Die ganze Zeche 
hatte immerhin gut 50 Mit-
glieder. Allein die Schlachter 
hatten 20 bis 25 Treffen, die 
sich jährlich wiederholten. Da-
bei hatten die Adlinger, die von 
der Glonner Christlmühle den 
Strom bezogen, ein besonderes 
System. Die Neunerbuben, 
der Max und der Jakl, Teil der 
Adlinger Burschen, waren beim 
Christlmüller im Dienst. Wenn 
ihnen das Einsagen oblag, ließen 
sie einfach in Adling die Lichter 
flackern, indem sie den Storm 
kurz unterbrachen. Die Adlinger  
Burschen wussten dann, was 
los war.
So wie in Schlacht haben die 
Weltkriege überall das Zechen-
leben zum Stillstand gebracht. 
Aber beide Weltkriege haben 
die „Greawinkla“ überstanden. 
Es gab jeweils einen Neubeginn. 
Wenn sich auch die„Heutigen“ 
Burschenverein Schlacht nen-
nen, den Geist der „Greawink-
ler“ gibt es noch. Heute auf die 
ganze Glonner Gmoa ausgedehnt 
und seit 1994 mit Fahne.

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Die neuen  
Sonnenbrillen- 

Kollektionen 
sind da
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78.178 Stunden – so viel Ein-
satz zeigten alle Ehrenamtlichen 
des Bayerischen Roten Kreuzes 
Ebersberg zusammen im Jahr 
2023, das sind 13.000 Stunden 
mehr als noch im Vorjahr. Auch 
die Mitgliederzahlen steigen 
stetig und so sorgen derzeit 
1.052 ehrenamtliche Mitglieder 
für Ihre Sicherheit im Landkreis 
Ebersberg. „Die Zahlen zeigen 
anschaulich, welchen wichtigen 
Beitrag die haupt- und ehren-
amtlichen BRKler mit ihren 
Angeboten sowie Unterstüt-
zungs- und Hilfeleistungen, für 
die Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises Ebersberg leisten“, 
fasst die BRK-Kreisvorsitzende 
Kathrin Alte das Jahr 2023 
zusammen.

BRK Ebersberg zieht Bilanz 
für 2023

Fortbildungen und Übungen mit 
über 1.000 Stunden im Einsatz 
waren.
Weitere wichtige ehrenamtliche 
Aufgaben wurden beispiels-
weise im Rettungsdienst, bei 
der Offenen Behindertenarbeit, 
beim Hausnotruf sowie der Brei-
tenausbildung wahrgenommen.
Mit ca. 400 haupt- und neben-
amtlichen Mitarbeitern nimmt 
der Kreisverband Ebersberg 
weitere vielfältige Aufgaben zur 
Unterstützung hilfebedürftiger 
Menschen im Landkreis wahr. 
Zu den Angeboten gehören: 
Rettungsdienst (versorgte Pati-
enten 10.339), ambulante Haus-
krankenpflege (100 betreute 
Personen), Kindertagesstätten 
(17 Einrichtungen, 890 Kinder), 
Erste-Hilfe-Kurse (122 Kurse 
mit über 1.800 Teilnehmenden), 
Menüservice (10.300 ausge-
lieferte Menüs), Fahrdienst 
(5.390 Fahrten), Hausnotruf 
(1.207 betreute Kunden), Offene 
Behindertenarbeit (Anzahl der 
Veranstaltungen 157) und Blut-
spendedienst (4.914 Spender).
„Dass diese Unterstützung für 
die Bürgerinnen und Bürger 
im Landkreis möglich ist, liegt 
auch an der finanziellen Unter-
stützung des Ehrenamtes durch 
unsere aktuell 10.322 Förder-
mitglieder sowie zahlreichen 
Sponsoren und Gönner“, so die 
BRK-Kreisvorsitzende und er-
gänzt: „Dafür möchte ich allen 
recht herzlich Danke sagen!“  
     Sonja Kluge

So sorgt das BRK mit 4 Was-
serwachts-Ortsgruppen und 
345 aktiven Mitgliedern für die 
Sicherheit an den Seen durch 
die Ausbildung von Rettungs-
schwimmern (113 Rettungs-
schwimmabzeichen wurden 
2023 abgenommen) und die 
Wachdienste während der Ba-
desaison im Steinsee, Kastensee, 
Klostersee und Badeweiher 
Markt Schwaben. Darüber hi-
naus kümmert sich die Was-
serwacht darum, dass mehr 
Kinder schwimmen lernen. Das 
tat sie mit Schwimmkursen und 
einem großangelegten „Tag 
des Schwimmens“ und einer 
„Schulschwimmwoche“ im 
Grafinger Freibad. 2023 konnte 
die Wasserwacht 345 Schwimm-

abzeichen vergeben.
Mehr als 500 Bereitschafts-
mitglieder, gegliedert in 12 
Gruppen im Landkreis, waren 
knapp über 43.000 Stunden im 
Dienst. Bei Sanitätswachdiens-
ten auf kleinen und großen 
Veranstaltungen im Landkreis, 
im Katastrophenschutz, als 
Helfer vor Ort und im Krisen-
interventionsteam sowie bei der 
Unterstützung der Blutspende-
termine wurden viele Einsätze 
abgewickelt. Die Helfer vor 
Ort, die wertvolle Zeit mit 
fachgerechter Erster-Hilfe über-
brücken bis der Rettungsdienst 
eintrifft, haben knapp 300 Pati-
enten in den Orten Glonn, Markt 
Schwaben, Hohenlinden und 
Poing versorgt.
Über 180 jugendliche Mitglieder 
engagieren sich in fünf Jugend-
rotkreuz-Gruppen im Landkreis. 
Mit regelmäßigen Treffen, Fort-
bildungen und Unternehmungen 
werden sie auf Aufgaben im 
Roten Kreuz vorbereitet. Die 
Schulsanitätsdienste an vier 
Schulen im Landkreis sorgen 
bei Schul- und Sportfesten, 
Ausflügen und an ganz normalen 
Schultagen für Sicherheit und 
helfen ihren Mitschülern bei 
Notfällen. Mit fast 20.000 Ein-
satz- und Bereitschaftsstunden 
leisten die Jugendlichen einen 
großen Beitrag zur Sicherheit 
im Landkreis. Besonders zu 
betonen ist das Team der Re-
alistischen Unfalldarstellung, 
die auch über das Rote Kreuz 
hinaus bei vielen Aus- und 

BRK-Jugend Ebersberg
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Gartenbauverein:
Pflanzentausch

Am 11. Mai fand, wie jedes Jahr am 2. Samstag im Mai, der beliebte 
Pflanzentausch vom Glonner Gartenbauverein auf dem Hof von Familie 
Wäsler statt. Es wurden nicht nur Blumen und Gemüsepflanzen sondern 
auch Informationen und Pflanztipps getauscht. Bei Kaffee und Kuchen 
fand der Nachmittag seinen süßen Ausklang.    kw

Eisbär, Dr. Ping und die Stromfresser
(Ein Klimamusical nach „Eisbär, Dr. Ping und die Freunde der 
Erde“ von Hans-Jürgen Netz und Reinhard Horn; Kontakte Mu-
sikverlag) 
Anfang Juli führen zwei Klassen der Grundschule Glonn ein Kli-
mamusical auf. Es erzählt die Geschichte des Pinguins Dr. Ping 
und des Eisbären Lothar, wie sie versuchen die Menschen zum 
Stromsparen zu bringen, da sich die Erde immer mehr erwärmt. 
Dabei begegnen sie Paula und Paul, die ihnen helfen die Stromfres-
ser Volt, Watt und Ampere zu bekämpfen. Ob sie es schaffen die 
vielen und eifrigen Stromfresser zu besiegen? Seht selbst!
Die Kinder der Klassen 2b und 4a laden alle herzlich zu diesem 
Musical ein. Die Aufführung findet am Mittwoch, den 3. Juli 2024 
in der Turnhalle der Grund- und Mittelschule Glonn um 17:00 Uhr 
statt. Einlass ab 16:45 Uhr. Der Eintritt ist kostenlos. Andrea Lenhard

BRK: Wir suchen genau Dich!
Du kochst oder backst gerne und möchtest Dich in deiner Freizeit 
sozial engagieren? Dann komm doch zu uns und unterstütze bei der 
Verpflegung unserer ehrenamtlich Helfenden bei Übungen sowie 
Aus- und Fortbildungen.
Die Ehrenamtlichen des BRK-Kreisverband Ebersberg aus den Ge-
meinschaften Bereitschaft, Wasserwacht und Jugendrotkreuz bilden 
sich regelmäßig weiter, um im Notfall im Landkreis Ebersberg fach-
gerecht Hilfe leisten zu können. Oft sind diese Fortbildungen ganz-
tägig oder sogar mehrtägig, meist über ein ganzes Wochenende. Mit 
einem leckeren Mittagessen lernt es sich selbstverständlich besser 
und somit kümmert sich seit vielen Jahren die Schnelleinsatzgruppe 
Verpflegung der Bereitschaften um die Verköstigung. Da das BRK 
allerdings immer weiterwächst und auch immer intensiver übt und 
sich fortbildet, stößt diese Gruppe langsam an Kapazitätsgrenzen 
und freut sich auf Deine Hilfe. Du kümmerst dich ehrenamtlich 
bei Veranstaltungen um die Verpflegung und erhältst dafür eine 
Einweisung nach Infektionsschutzgesetz sowie in die vorhandenen 
Küchengeräte. Außerdem steht Dir ein motiviertes, engagiertes und 
nettes Team zur Seite.
Melde dich bei Interesse in unserer Servicestelle Ehrenamt unter 
08092 20950 oder per Mail ehrenamt@kvebersberg.brk.de. Wir 
freuen uns auf Dich!         Soja Kluge

Glonn goes green  - auch 
kleine Schritte sind wichtig

Seit einigen Jahren ist die Grund- 
und Mittelschule Glonn unter 
anderem auch Klimaschule. Mit 
vielen Aktionen versuchen wir 
diesem Titel gerecht zu werden. 
Am World Earth Day, dem 
22.4.2024, war der Startschuss 
für ein langfristiges Projekt. 
An deutschen Schulen, sowie 
auch bei uns, wird insgesamt 
sehr viel Papier verbraucht. 
Daher setzen wir uns das Ziel, 
weniger Kopien im Unterricht 
zu verwenden. Ganz konkret 
soll jede Klasse an einem Tag 
pro Woche ohne Kopien arbei-
ten. An diesem Tag kommen 
vermehrt Schulbücher, Arbeits-
hefte, Tablets und alternative 
Methoden zum Einsatz. Dies 
ist unser kleiner Beitrag um 
Energie, Wasser und Holz zu 
sparen. 2,2 Kilogramm Fich-
tenholz und ca. 100 l Wasser 
braucht man zur Herstellung von 
rund einem Kilogramm Papier. 
Für Recyclingpapier hingegen 
benötigt man ca. 15 l Wasser 
und 1,2 kg Altpapier. 
In der Woche vor unserem 
Schulfest bekamen Eltern, Schü-
ler und Schülerinnen eine Chal-
lenge: Wie bereiten wir eine 
gesunde und verpackungsfreie 
Brotzeit zu? Fast alle Kinder 
kommen sowieso täglich mit 
ihren Mehrwegboxen und wie-
derbefüllbaren Trinkflaschen. 
Kann man das noch verbessern? 
Tatsächlich konnten die Lehre-
rinnen und Lehrer beobachten, 
dass der gelbe Sack in dieser 
Woche fast leer blieb. Auf Quet-

schies, Babybel und Co. wurde 
verzichtet. Unsere älteren Schü-
ler und Schülerinnen, die sich 
ihre Brotzeit in der Mittagspause 
holen, wurden aufgefordert dies 
im Laden in Mehrwegbehälter 
zu füllen und so Verpackungen 
zu vermeiden.  
Am Schulfest selbst verzichtete 
der Elternbeirat, wie in den letz-
ten Jahren, auf Einweggeschirr. 
Alle Stationen der einzelnen 
Klassen standen unter dem Ge-
danken der Nachhaltigkeit und 
der Wiederverwendung, ganz 
im Sinne des Mottos „Fit und 
müllfrei durchs Schulleben“.  
So entstand ein abwechslungs-
reiches Programm. Zum Bei-
spiel wurde ein Bücher- und 
Spieletausch angeboten sowie 
ein Barfußpfad, ein sportlicher 
Wettbewerb mit alten Spielge-
räten, Dosenwerfen, kreative 
Bastelideen, Quizstationen und 
vieles mehr.  Ursula Harder und 
Michaela Knappik

Der Bücher- und Spieletausch war 
ein großer Erfolg.
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Betrifft uns der Klimawandel 
schon? Darüber lässt sich kon-
trovers diskutieren, da Wald-
brände, Wasserknappheit oder 
Dürre in unserem schönen 
Glonn aktuell zum Glück äu-
ßerst selten sind. Trotzdem ist 
es wichtig, über den Tellerrand 
zu schauen. Denn die Auswir-
kungen des veränderten Klimas 
in Afrika, Asien oder Südeuropa 
haben einen Einfluss auf uns 
hier. Erhöhte Preise für Getreide 
oder Schokolade – der für Kakao 
hat sich allein in diesem Jahr 
verdreifacht – machen auch vor 
unserem Geldbeutel nicht halt. 
Ganz zu schweigen von dem 
wachsenden sozialen Ungleich-
gewicht zwischen stärker und 
weniger betroffenen Ländern, 
der Umweltzerstörung und dem 
Rückgang der Artenvielfalt. Mut 
macht bei diesen Betrachtungen, 
dass sich eine zunehmende Zahl 
von Firmen und Personen dem 
Thema annimmt. Am 25. April 
2024 fand im Schloss Nymphen-
burg Europas erste Venture- und 
Innovations-Konferenz zur Kli-
maanpassung statt. Vordenker 
von Risikokapital-Firmen mit 
10 Milliarden im Gepäck, von 
Konzernen wie Boston Consul-
ting Group, Allianz oder BayWa 
Venture und innovative Startups 
diskutierten zusammen, wie 
Lösungen zur Klimaanpassung 
schnell und wirkungsvoll um-
gesetzt werden können. Auch 
Glonn war vertreten. Katrin 
Walch fing als Event-Fotografin 
den Tag stimmungsvoll ein und 
Britta Muzyk-Tikovsky, die 
zusammen mit Veranstalter 
Ulrich Seitz und Ivonne Briceño 
die Konferenz mitorganisiert 
hatte, führte als Moderatorin 
durch das Programm. 40 in-
ternationale Vortragende dis-
kutierten über die Rolle von 
Firmen und Investoren, um das 
Ausfallrisiko durch geänderte 

Wie widerstandsfähig ist unsere Zukunft?

Klimabedingungen zu minimie-
ren. Viele Startups entwickeln 
Produkte und Dienstleistungen 
zur frühzeitigen Erkennung 
von Überschwemmungen oder 
Waldbränden, zur Bewässerung 
bei Wasserknappheit, für rege-
nerative Landwirtschaft ohne 
Chemikalien und Temperatur-
reduzierung in Städten. Einig 
waren sich alle, dass der Schutz 
der Artenvielfalt und die Wie-
derherstellung von unnutzbar 
gewordenem Land genauso Pri-
orität haben müssen. Ebenfalls 
Thema war, dass sich derzeit ein 
Großteil des weltweiten Risiko-
kapitals und von Firmeninvesti-
tionen auf die Reduzierung von 
CO2-Emissionen konzentriert, 
um den Klimawandel aufzu-
halten. Dies ist wichtig, keine 
Frage. Doch in vielen Teilen 
der Welt hat sich das Klima 
bereits verändert und laut der 
Risikoanalyse der Europäischen 
Umweltagentur (veröffentlicht 
im März 2024) erwärmt sich 
Europa jetzt schneller als alle 
anderen Kontinente. Laut ei-
ner Studie der Oxford Climate 
Tech Initiative werden im Kli-
mabereich aber aktuell nur 7% 
des privaten Risikokapitals für 
Lösungen von Startups bereit-
gestellt. Ein Investment in diese 
zahlt sich jedoch in mehrfacher 
Weise aus. Es bietet langfri-
stig attraktive Renditen, macht 
weltweite Lieferketten stabiler 
und Lebensbedingungen fairer. 
Das Potenzial für positive und 
nachhaltige Maßnahmen zum 
Schutz für Gesellschaft und 
Umwelt ist vorhanden: Der 
weltweite Markt für Lösungen 
zur Klimaanpassung wird von 
Bloomberg auf jährlich 2 Billi-
onen Dollar geschätzt.   Mehr 
Infos zur Konferenz und dem 
Programm: www.ayw24.com , 
Britta Muzyk-Tikovsky
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Hej Familie!
Stillen, Schlafen und Beikost – in 
diesen Bereichen begleite ich seit 
Ende 2023 als BFB bindungs-
orientierte Familienbegleiterin® 
Familien im Landkreis Ebers-
berg und online darüber hinaus. 
Mit der Geburt meiner beiden 
Kinder und der anschließenden 
Elternzeit wurde ich mit Mythen 
und Herausforderungen des El-
ternseins konfrontiert. Schnell 
habe ich gemerkt, dass hier noch 
viel Aufklärungsarbeit geleistet 
werden muss und mein anfäng-
liches Interesse, mich in meinen 
heutigen Fachbereichen weiter-
zubilden, wurde schnell größer. 
Desh. entschied ich mich, die 
Ausbildung zur BFB bindungs-
orientierte Familienbegleiterin® 
beim BFB Institut, welches 
Mitglied der nationalen Stillför-
derung ist, zu absolvieren. 
Eltern kennen das: Sobald das 
Baby das Licht der Welt er-
blickt hat, häufen sich auch 
die gutgemeinten Ratschläge. 
Die veralteten Ansichten, die 
das Selbstwertgefühl in der 
ohnehin schon sehr sensiblen 
ersten Phase sinken lassen. 

Die fehlende Betreuung und 
Unterstützung, wenn Eltern es 
wirklich brauchen. Nicht sel-
ten resultieren daraus bereits 
Stillschwierigkeiten und Schlaf-
probleme. In Einzelberatungen 
und Workshops stehe ich jungen 
Familien mit evidenzbasiertem 
Fachwissen und gleichzeitig bin-
dungs- und bedürfnisorientierten 
Lösungen zur Seite. Abstillen, 
Stillpausen, Verbesserung des 
Stillmanagements, Beikostein-
führung, nächtliches Stillen 
reduzieren und Änderung von 
Schlafgewohnheiten sind nur ein 
paar der Themen, bei denen ich 
euch helfen kann. 
Jede Familie, die sich an mich 
wendet, wird von mir in ihren 
Wünschen und Bedürfnissen 
ernst genommen und umfas-
send, ganzheitlich und indivi-
duell von mir begleitet.
Meine Aufgabe ist es, die Au-
tonomie und Selbstbestimmung 
aller Familienmitglieder zu stär-
ken. Ich unterstütze Familien 
dabei, ihre eigenen Entschei-
dungen mit Hilfe von fundierten 
Informationen zu treffen und 
helfe ihnen, ihren eigenen Weg 
zu finden. 
Als Physiotherapeutin und Kurs-
leitung für Babymassage biete 
ich außerdem Babymassage und 
Babyyoga Kurse an. Diese fin-
den aktuell in Zusammenarbeit 
mit dem Katholisches Kreisbil-
dungswerk Ebersberg e. V. im 
Haus der Familie statt. Ich freue 
mich sehr darauf, in Zukunft 
weitere Familien begleiten zu 
dürfen!    Svenja Forster
Hej Familie – 
Familienberatung 
Svenja Forster
www.hej-familie.de
kontakt@hej-familie.de
0171-1235284

Landrat ehrt langjährige 
Feuerwehrmitglieder

Folgende Glonner wurden ausgezeichnet, Namen von links nach rechts:
Richard Schärfl jun. (2. Kommandant FFW Schlacht-Kastenseeon), Georg 
Brunnhofer jun (1. Kommandant FFW Schlacht-Kastenseeon), Konrad 
Wachter, Matthias Holzauber (Kreisbrandinspektor), Peter Gröbmayr, 
Josef Oswald (Bgm), Norbert Wäsler, Wolfgang Holzbauer (2. Komman-
dant FFW Glonn), Stefan Jaensch (1. Kommandant FFW Glonn).
 Geehrt wurden Norbert Wäsler und Peter Gröbmayr für 40 Jahre aktiven 
Dienst bei der FFW Glonn und Konrad Wachter für 13 Jahre Kommandant 
bei der FFW Schlacht-Kastenseeon

Landrat Robert Niedergesäß 
hat insgesamt 93 Mitglieder der 
Feuerwehren aus dem Landkreis 
für ihre langjährigen Verdienste 
ausgezeichnet. Die Frauen und 
Männer wurden bei einer Fei-
erstunde im Alten Speicher in 
Ebersberg für 25, 40 und 50 

Jahre im aktiven Feuerwehr-
dienst geehrt.
In seiner Rede dankte der Land-
rat den Jubilaren und ihren 
Kameradinnen und Kameraden 
für deren unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle und Schutze der 
Menschen. LRA Ebersberg



24

06 
24

GMS
Glonner Marktschreiber

GEMEINDE-  
VEREINSLEBEN

Die Energieagentur Ebersberg-München bietet regelmäßig 
kostenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen aus 
dem Bereich Energiewende an. Sie finden eine aktuelle Übersicht 
unter https://www.energieagentur-ebe-m.de/themen/termine.

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeden ersten Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

WSV Glonn e.V.
OLYMPIADE IN PARIS UND GLONN

Erstes Marktfest 
der Ökomodellregion VG Glonn

Während bei den Olympischen 
Spielen in Paris die ersten Wett-
kämpfe ausgetragen werden, 
findet zeitgleich am Samstag, 
den 27. Juli die WSV Olym-
piade in Glonn statt. Der ent-
scheidende Vorteil für alle aus 
Glonn und drumherum: Für die 
Glonner Olympiade muss man 
nicht jahrelang trainieren und 
Qualifikationsnormen erreichen. 
Man kann sich mit seinem Team 
einfach selbst nominieren und 
anmelden. Im Rahmen des Dorf-
fests und als Besonderheit zur 
1.250-Jahr-Feier veranstaltet 
der WSV auf dem Sportplatz 
neben dem Festgelände einen 
Nachmittag voller Spaß und 
Herausforderungen für Körper 
und Geist. Neben dem traditi-
onellen Kinderfest mit vielen 
Stationen, die von den Jüngsten 
durchlaufen werden können, 
können bei der Olympiade 4er-
Teams in der Familien- oder 
Erwachsenenwertung antreten. 
Die Spiele bzw. Stationen haben 
Namen wie „Der Zaun“ oder 
„Kartoffelsammlung“ und auch 

die einige Meter langen Holzski 
des WSV kommen zum Einsatz.
Gegen eine geringe Startge-
bühr von 5 € je Team ist man 
dabei. Das Mindestalter für 
die Olympiateilnehmer beträgt 
6 Jahre. Der WSV freut sich 
über ganz viele Anmeldungen 
und möglichst lustige Teamna-
men. Anmeldeschluss ist der 
20.07.2024. Zum Anmeldebo-
gen geht’s über den QR-Code 
oder die untenstehende URL. 
Auch an der Theke der WSV 
Sportwelt kann man sich anmel-
den. Olympiade und Kinderfest 
beginnen um 14 Uhr und enden 
gegen 17 Uhr. Um 18 Uhr findet 
auf der Dorffestbühne die Sie-
gerehrung mit Preisen für alle 
teilnehmenden Teams statt. Für 
Verpflegung mit Kuchen und 
Getränken ist gesorgt. 
Gregor 
Schober

EINKAUFEN – GENIESSEN – 
INFORMIEREN – ERLEBEN 
Auftaktveranstaltung am Sa, 
29. Juni, 10:00 – 16:00 Uhr am 
Dorffestplatz in Glonn. 
Den Rahmen der Veranstaltung 
bildet ein Bio-Bauernmarkt mit 
Brot, Fleisch, Gemüse, Käse, 
Eiern und Honig. Das Beson-
dere daran: All diese hoch-
wertigen Produkte werden vor 
unserer Haustüre hergestellt! 
Das Marktfest ist DIE Gele-
genheit, die Menschen dahinter 
kennen zu lernen: Wer baut was 
wo an, wer stellt was her? Wie 
und mit welcher Motivation? 
Und welche Herausforderungen 
gilt es dabei zu meistern?  Im 
Programm lassen wir unter-
schiedliche Akteure der lokalen 
Bio-Lebensmittelszene zu Wort 
kommen, damit wir einander 
besser kennen- und verstehen 
lernen. 
Was haben unsere Rinder mit 
Artenschutz zu tun? Wie funk-
tioniert das Konzept der Öko-
modellregion? Was ist eigentlich 
eine SoLaWi?  Antworten auf 
diese Fragen findet man an den 
verschiedensten Infoständen. 
Ein Highlight: Der Besuch der 
Bayerischen Bio-Königin Ra-
phaela I. Mit ihr sprechen wir 
über BIO: Was heißt das über-

haupt? Warum gehören „bio“ 
und „regional“ zusammen? Und 
was nützt es uns, wenn wir viele 
Bio-Betriebe in unserer unmit-
telbaren Umgebung haben? 
Zuhören, sich informieren und 
austauschen – das gelingt am 
besten in entspannter Atmo-
sphäre, rundum versorgt mit 
gutem Essen und Trinken. Auch 
darum kümmern sich lokale 
Bio-Betriebe: Von der Lamm-
grillwurstsemmel mit Bier oder 
Saftschorle über Spinatknödel 
und Raclette bis hin zu Kuchen 
und Kaffee ist bestimmt für 
jeden etwas dabei. 
Abgerundet wird unser Markt-
fest von Unterhaltung für die 
ganze Familie. Die Ökomo-
dellregion, der KiJuFa und die 
SoLaWi fair & teilen organisie-
ren ein Bio-Quiz, eine Gemüse-
blindverkostung und eine „Bau-
ernhof-Challenge“ mit Melkkuh 
„Lotta“, Tretbulldogrennen, 
Bauernhofgolf und vielem mehr. 
Wir freuen uns auf viele kleine 
und große Besucher und Besu-
cherinnen! Datum: Samstag, 
29. Juni 2024, 10.00 - 16.00 
Uhr. Veranstaltungsort: Dorf-
festplatz Glonn, Geschwister-
Scholl-Straße 1, 85625 Glonn    
      Angelika Gsellmann

www.wsv-glonn.de/olympiade
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Veranstaltungshinweise: Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

JUNI
21. |19.30 Uhr Schrottgalerie: Peter & The Lost Boys

22. |19:30Uhr Schrottgalerie: Juke Joint Smokers

23. |10.00 Uhr Pfarrkirche: Pfarrfest der kath. Kirche - Kirche 
anlässlich 1250 Jahre Glonn

23. |10.30 Uhr Kindergarten St. Josef: Kinderkirche

28. |19.30Uhr Schrottgalerie: Justyn Time

28. |18.00Uhr Stadtradeln Biergartentour, (AEG 2020 e.V.)

29. |19.30Uhr Schrottgalerie: Rudi Zapf & Zapf´nstreich

25. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

28.  |20.00 Uhr Marktblick: Les Voyageurs, die "Reisenden"

29.  |10 - 16 Dorffestplatz: 1. Marktfest der Ökomodellregion 

30.  |17.00 Uhr Klosterschule: Szenische Lesung Lena Christ

JULI
04. - 08. Burschenfest Schlacht

06. |19.30 Uhr Benefizkonzert ev. Kirchenchor: Grafing

07. |10.30 Uhr Stadtradeln: Besichtigung der geplanten Windrad-
standorte im Höhenkirchner Forst, (AEG 2020 e.V.)

07. |17.00 Uhr Benefizkonzert ev. Kirchenchor: Schlosskirche 
Zinneberg

11. |19.30 Uhr Cafe Schwaiger: Informationsveranstaltung Eber-
werk zum Thema Photovoltaik Bündelaktion

12. |19.00 Uhr Klosterschule: Ausstellung Farbsommer der „Art-
Verwandtschafft“ - Vernissage

13. |ab 10 Uhr Haflhof: Zündapp-Treffen

13. |13-18 Uhr Klosterschule: Ausstellung Farbsommer 

13. |18 - 24 Uhr Glonner Marktplatz: Nachtflohmarkt

14. |10-17 Uhr Klosterschule: Ausstellung Farbsommer 

25. |19 Uhr Klosterschule: Vernissage "Paare" Mitgliederaus-
stellung Kulturverein Glonn - Ausstellung: Freitag- 
Montag, 14-19 Uhr

26. - 29. Glonner Dorffest

27. |14.00 Uhr Schulhof/ Roter Platz: Sportfest für Kinder und 
Erwachsene - WSV Olympiade mit Kinderfest

30. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten! Siehe 
www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )
Wertstoffhof in der Haslacher Straße: Bitte beachten Sie die 
geänderten Öffnungszeiten vom 01.04.2024 bis 30.11.2024: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr, Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

Güterbörse
Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr bzw. 
Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie, 
dass eine Abgabe von Gegenständen nur nach vorheriger Rück-
sprache mit einem Wertstoffhofmitarbeiter möglich ist. Des 
Weiteren weise ich ausdrücklich darauf hin, dass Elektrogeräte 
aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.

Juni 2024

Do 20.06. Problemabfallsammlung  
(Bahnhofplatz von 11.15 Uhr bis 12.15 Uhr

Di 25.06. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 26.06. Rest-Müll (Außenbereich) 

Mi 26.06. Gelber Sack (Ortskern)   
Do 27.06. Gelber Sack (Außenbereich)

Juli 2024

Di 02.07. Bio-Müll

Di 09.07. Rest-Müll   (Ortskern)

Mi 10.07. Rest-Müll  (Außenbereich) 

Di 16.07. Bio-Müll

Di 23.07. Rest-Müll          (Ortskern)

Mi 24.07. Rest-Müll   (Außenbereich)

Mi 24.07. Gelber Sack     (Ortskern)

Do 25.07. Gelber Sack (Außenbereich) 

Di 30.07. Bio-Müll

Unter diesem Motto gibt es seit ein paar Monaten auch am Glonner 
Wertstoffhof eine Güterbörse. Freitag von 15-18 Uhr und Samstag 
von 9-12 Uhr hat das schmucke Holzhäuschen seine Tür für vieles, 
was eine neue Heimat sucht, geöffnet. Rosi Reindl und Sabine 
Brückmann, die in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und tat-
kräftiger Unterstützung der Wertstoffhofmitarbeiter die Güterbörse 

„Eine zweite Chance für Aussortiertes!“

initiiert haben, freuen sich über 
das rege Interesse der Glonner 
und Glonnerinnen. Die Regale 
sind mit Deko, Geschirr, Bü-
chern oder Spielzeug gut gefüllt. 
Auch das „Bringen und Holen“ 
hält sich erfreulicherweise die 
Waage und zeigt, dass Nachhal-
tigkeit in Glonn kein Fremdwort 
ist.           Sabine Brückmann 

Yoga für Alle – Generationsübergreifendes Yoga in Grafing
Die Gesundheitsregionplus Landkreis Ebersberg organisiert ein kosten-
freies Yoga in Grafing. Vom 3. Juli bis 18. Dezember 2024 bietet Yoga-
lehrerin Cordula Thurnhuber jeden Mittwochabend von 17:30-18:30 Uhr 
eine kostenlose Trainingsstunde an. Sie findet immer im Kompetenzzentrum 
Barrierefreiheit und Pflege in Grafing (3. Stock, Marktplatz 2) statt.
Egal, ob jung oder alt, flexibel oder körperlich in der Bewegung einge-Bei 
dem generationsübergreifenden Yoga für alle ist keine Anmeldung erforder-
lich, jedoch ist die Gesamtteilnehmerzahl auf 25 begrenzt. Es gilt das Motto 
„wer zuerst kommt, bekommt einen Platz“. Bei der ersten Teilnahme ist 
jeder gebeten, bereits 15 Minuten früher vor Ort zu sein. Die Yogamatten 
müssen selbst mitgebracht werden. Ansprechpartnerin bei weiteren Fragen: 
Cordula Thurnhuber, E-Mail: yogafueralle-grafing@web.de
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gen dem urheberrechtlichen Schutz durch Stephan Kreutzer und Katrin 
Walch  und dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung in anderen Medien 
eingesetzt werden. 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspe-
zifische Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im 
Sinne der Gleichbehandlung für beide Geschlechter. Irrtümer, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. 

Polizei              110
Feuerwehr                          112
Rettungsdienst, Notarzt                         112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:                 116 117
(bei Erkrankungen außer. der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale:               089-19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Apothekennotdienst          0800 228 228 
Weitere Notfallnummern: www.vg-glonn.de/notfallnummern.html

NOTRUFE

Der nächste Marktschreiber erscheint am: Freitag, 19.07.2024
Annahmeschluss für Artikel / Anzeigen / Termine:  
Freitag, 28.06.20241
Redaktion: marktschreiber@glonn.de
Einlegeblätter/ Flyer:  Wenn Sie ein/en Einlegeblatt / Flyer im 
Glonner Marktschreiber für die Juli-Ausgabe buchen wollen, 
müssen Sie sich bitte bis zum Freitag, den 12.07.2024 bei der 
Gemeinde bei Frau Gröbmayr, Frau Schwaiger oder Frau Huber 
(Pforte), Tel. 08093/ 9097-0 anmelden. Dort erhalten Sie dann eine 
Verteilerliste. Die Einlegeblätter für die Juli-Ausgabe müssen bis  
Dienstag, den 16.07.2024 abgegeben werden. 
Bitte beachten Sie, dass nur Glonner Gewerbetreibende, Vereine,  
Initiativen und auch Privatpersonen den Marktschreiber-Verteiler für 
Informationen, welche sich an die Allgemeinheit richten, nutzen können. 
Mehrseitige Prospekte können nicht verteilt werden.
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WIR SIND IHR PARTNER 
RUND UM 

IHRE HAUSTECHNIK:

WWW.MEIER-SHK.DE

Des mechst du dir moi oschaun?

Dann meld dich bei uns unter der 
Tel.: 08093 / 90880 

oder schick uns dei Bewerbung an die 
info@hotel-schwaiger.de

Feldkirchener Str. 3
@hotelcafeschwaiger    

www.hotel-cafe-schwaiger.de 

Koch (m/w/d) 
in Teilzeit oder Minijob

g´suacht

Kocha is dei Leidenschaft?
Du host Lust auf kreatives, 
selbständig´s Arbeiten und 

freindliche Tellertaxis? 
Kim zu uns! ;)

A kurze Info zu deine zukünftigen Aufgaben:
• Jeden Tag 2erlei verschiedene Gerichte am 

Mittagsbuffet
• à la carte - Küch aufnacht
• Saisonale, regionale Gerichte, 

bei denen a dei Meinung g´frogt is
• Sonderaufträge für Veranstaltungen, Tagungen 

& Catering
• Warenwirtschaft & Lagerung
• Deine Tage: MONTAG & DIENSTAG (&SONNTAG)

WIR SUCHEN DICH !WIR SUCHEN DICH !

info@three-7-project.de

TEAMASSISTENZ - BÜRO MÜNCHEN (M/W)

Du hast Lust auf:
- eigenverantwortliches Arbeiten
- ein attraktives Gehalt
- ein sympathisches, kompetentes Team
- ache Hierarchien, die Dir Platz zur persönlichen
  Entfaltung geben
- einen Arbeitgeber, der Dein Potential durch
  Weiterbildungsmöglichkeiten fördert
- attraktive Aufstiegschancen
- ...einfach mehr...?

DANN MELDE DICH BEI UNS UNTER:

www.three-7-project.de



GMS
Glonner Marktschreiber

ANZEIGEN

GMS
Glonner Marktschreiber

NEUE
KURSE

 in der Hand-
werkstatt

herrmannsdorfer.de/kurse


